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Thementag „Gute Lehre an der WHZ“
Digital Mindset – Kompetenzorientierte Lehre
Unter Anwendung von Design Thinking
Prof. Dr. Paul Goldmann
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Das Digital Mindset der Kursteilnehmer:innen
wird gestärkt. In der Kontrollgruppe nimmt es ab.
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Der Kurs „Digital Mindset“ verfolgt vier 
übergeordnete Ziele
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Kompetenz-
orientierte 

Lehre

Studen-
tisches 

Engagement 
in der Lehre

Interdis-
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Unter-
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Mittels Design Thinking entwerfen Studierende 
digitale Innovationen und werden aktiv Lernende
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Block 1 Block 2 Block 3 Block 4 Block 5

Einführung 
in die 
digitale 
Trans-
formation

Gruppen-
arbeit zur 
Erstellung 
von 
Kurzvideos 
mithilfe von 
KI

Kurzpräsen-
tation der 
erarbeiteten 
Innovation

Unterneh-
merische 
Betrachtung 
der Idee 
(SAXEED)

Abschluss-
präsentation
(„Pitch“)

Danach 
Verschrift-
lichung einer 
Selbst-
reflexion

Teilnehmerkreis:
• 4*AMB, 6*GPW, 2*SPR, 7*WIW
• 14*Bachelor, 2*Master, 3*Diplom
• 11*w, 8*m
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Der Kurs schärft vor allem das Bewusstsein und 
die Handlungsfähigkeit der Studierenden
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Auszüge aus den Selbstreflexionen Auszüge aus der Lehrevaluation und Feedback

„Im Fazit ein cooles, lockeres 
und digitales Format der 
Lehre. Sehr gute Unterlagen 
auf Miro etc.“

„Man merkt, dass das Modul nicht zum 
Erreichen von ECTS-Punkten existiert, sondern 
viel Mehr eine neue Sichtweise eröffnen soll, 
was es bei mir auch geschafft hat.“

„Modul ist falsch benannt. Statt Digital 
Mindset hätte es wohl eher Design Thinking 
heißen sollen.“

„War eine sehr gute Idee, dieses Seminar, 
würde ich nochmal besuchen.“

„Während des Kurses habe ich festgestellt, 
dass digitales Unternehmertum viel breiter 
gefasst ist und auch für Angestellte in 
Unternehmen relevant sein kann.“

„Von frühen Erfahrungen mit digitalen Technologien in meiner
Kindheit bis hin zu komplexen Anwendungen und 
Überlegungen in meiner beruflichen Laufbahn als Ingenieur hat 
sich mein Verständnis für den digitalen Wandel stetig vertieft. Der 
Kurs „Digital Mindset“ hat mir das bewusst gemacht.“

„Gleichzeitig bin ich mir bewusst, dass es Bereiche gibt, 
in denen ich mein Verständnis und meine Fähigkeiten 
weiter ausbauen kann, insbesondere in Bezug auf das 
Verständnis und die Anwendung digitaler Lösungen aus
der Sicht des Kunden.“
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Persönlich kann ich den Einsatz von Design 
Thinking sowie SoTL empfehlen
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Design Thinking in der Lehre

Innovativer Ansatz, der 
Handlungsfähigkeit fördert

Studierende sind aktiv Lernende, Dozent:in
als anleitende Person

Herausforderung des kompetenz-
orientierten Prüfens 

„Methodische“ Ablenkung von den 
definierten Lernzielen

SoTL-Projekt

Verbindet wissenschaftliche Neugier mit 
eigener Lehre

Geeignet, um z.B. Effektivität der eigenen 
Lehre zu untersuchen/zu zeigen

Erlaubt objektiven Rückschluss zu 
Entwicklungspotenzialen in der Lehre

Recht hoher Aufwand für Vorbereitung, 
Durchführung, Auswertung
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
Nun freue ich mich auf Ihre Fragen und 
Anmerkungen 
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Lernziele der Lehrveranstaltung
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Das Modul setzt folgende Lernziele, um das Digital Mindset von Studierenden zu stärken:

1. Die Studierenden sind in der Lage, unter angeleiteter Anwendung mittels Design Thinking 
im Team digitale Lösungen für bestehende Problemstellungen zu erarbeiten und diese 
zu präsentieren.

2. Die Studierenden können mithilfe von KI ein grundlegendes Verständnis von digitalen 
Technologien aufbauen (z.B. mit ChatGPT) und in kurzer Zeit ein Lernvideo erstellen (z.B. 
mit Synthesia), das die Potentiale für Unternehmen verdeutlicht.

3. Die Studierenden können mit Unterstützung (insb. durch SAXEED) eigene Ideen anhand 
des Business Model Canvas unternehmerisch analysieren.

4. Die Studierenden verstehen die Kompetenz „Digital Mindset“, entwickeln ihr eigenes 
Digital Mindset und sind in der Lage, über ihre Entwicklung zu reflektieren.
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